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Was ist die Handlungsemp-
fehlung „Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf“? 

Die KOFA-Handlungsempfehlung 

„Vereinbarkeit von Familie und Be-

ruf“ zeigt Beratenden von kleinen 

und mittleren Unternehmen (KMU), 

warum, wie und mit welchen Maß-

nahmen Kundenbetriebe familien-

gerechter werden können. 

Die Handlungsempfehlung erläutert 

Schritte auf dem Weg zu einer sinn-

vollen Verbindung von Familie und 

Beruf bei den Beschäftigten: 

• Interne und externe Bedarfser-

mittlung 

• Informationsgewinnung über 

geeignete Maßnahmen 

• Prüfung der Fördermöglichkei-

ten 

• Stärkung der familienfreundli-

chen Unternehmenskultur 

• Auswahl und Umsetzung geeig-

neter Maßnahmen 

Beratende erfahren, wie diese 

Schritte im Betrieb konkret umge-

setzt werden können und gelangen 

über Verlinkungen auf weiterfüh-

rende Empfehlungen, Informationen 

und Instrumente wie z. B. Online-

Tools oder kurze Checklisten. 

In der Empfehlung werden konkrete 

Vereinbarkeitsmaßnahmen mit ihren 

Vor- und Nachteilen beschrieben. 

Dabei wird eine flexible Arbeitszeit-

gestaltung als Grundlage für Verein-

barkeit vorgestellt. Weitere Maßnah-

men finden Beratende zu folgenden 

Themen in der Empfehlung: 

• Unterstützung der Kinderbe-

treuung 

• Aktive Gestaltung elternzeitbe-

dingter Abwesenheit 

• Unterstützung der Pflege 

Beratenden erfahren, wie sie ge-

meinsam mit ihren Kundenbetrieben 

passgenaue Maßnahmen wählen 

und evaluieren können. 

Welchen Mehrwert hat die 
Handlungsempfehlung für 
Beratende? 

Die Handlungsempfehlung bietet 

Beratenden einen niederschwelligen 

Einstieg in Maßnahmen zur besseren 

Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

im Kundenbetrieb und liefert An-

sätze zur Erweiterung des Bera-

tungsangebots für die Fachkräftesi-

cherung. 

Beratende bekommen einen raschen 

Überblick zu Vereinbarkeitsmaßnah-

men sowie im Betrieb umsetzbare 

KURZBESCHREIBUNG 

Die KOFA-Handlungsempfeh-

lung „Vereinbarkeit von Familie 

und Beruf“ hilft Beratenden da-

bei die Fachkräftesicherung in 

ihren Kundenbetrieben zu un-

terstützen, indem eine familien-

gerechte Unternehmenskultur 

verankert wird. 
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Prozessschritte an die Hand. Sie er-

fahren, wie sie gemeinsam mit ihren 

Kunden systematisch Handlungsbe-

darfe identifizieren und Lösungsstra-

tegien entwickeln können.  

Es werden insbesondere auch die 

Perspektiven von Vätern sowie die 

von kleinen Betrieben berücksichtigt. 

Vereinbarkeit über Familienthemen 

hinaus (z.B. Studium, Hobbys) wird 

nicht betrachtet. 

Wie können Beratende die 
Handlungsempfehlung 
nutzen? 

Beratende können die Handlungs-

empfehlung als Informationsquelle 

über Vereinbarkeitsmaßnahmen als 

Mittel zur Fachkräftesicherung nut-

zen. Zudem können sie die angebo-

tenen Prozesse gemeinsam mit ihren 

Kundenbetrieben Schritt für Schritt 

durchgehen. Oder sie nutzen die 

Empfehlung, um Ideen für konkrete 

Maßnahmen zu sammeln.  

Sie können die Hilfe auch als Infor-

mationsgrundlage nutzen, um einen 

Workshop für Betriebe zu konzipie-

ren, indem Führungskräfte, Betriebs-

räte und ggf. Mitarbeitende Maß-

nahmen zur Etablierung einer fami-

liengerechten Unternehmenskultur 

und Arbeitsorganisation diskutieren.  

Wer hat die Handlungs-
empfehlungen erarbeitet? 

Die Handlungsempfehlung „Verein-

barkeit von Familie und Beruf“ ist ein 

Produkt des „Kompetenzzentrum 

Fachkräftesicherung“ (KOFA) und 

wurde 2016 vom Institut der deut-

schen Wirtschaft Köln e.V. (IW) her-

ausgegeben. 

Das KOFA besteht seit Mai 2011 als 

Projekt zur Unterstützung der Fach-

kräftesicherung in kleinen und mitt-

leren Betrieben. Das KOFA wird vom 

Bundesministeriums für Wirtschaft 

und Klimaschutz (BMWK) gefördert 

ist am Institut der deutschen Wirt-

schaft (IW) angesiedelt.  

Prozess aus der Handlungsempfehlung „Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ 
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ZUGANG 

Die Handlungsempfehlung steht 

auf der Website des KOFA als 

PDF zum Download bereit. 

https://www.kofa.de/
https://www.kofa.de/
https://www.iwkoeln.de/
https://www.iwkoeln.de/
https://www.kofa.de/
https://www.kofa.de/
https://www.bmwi.de/Navigation/DE/Home/home.html
https://www.bmwi.de/Navigation/DE/Home/home.html
https://www.iwkoeln.de/
https://www.iwkoeln.de/
https://www.kofa.de/personalarbeit/arbeitsorganisation/beruf-und-familie/
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